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Schladernring: Tempolimits und tödliche
Unfälle – Bilanz nach drei Jahren

Auf der B256, dem beliebten „Schladernring“, rast ein
Motorradfahrer mit 202 km/h. Sicherheitsmaßnahmen und

deren Wirkung stehen zur Debatte.

Die B256, besser bekannt als „Schladernring“, bleibt ein
umstrittenes Thema in der Region zwischen Waldbröl und
Windeck. Diese sehr beliebte Strecke für Motorradfahrer wird
durch vielfache Beschwerden der Anwohner immer wieder in das
öffentliche Bewusstsein gerückt. Trotz der seit 2021
angebrachten Geschwindigkeitsbeschränkungen scheinen die
Unfälle und die Lärmbelästigung nicht signifikant
zurückgegangen zu sein.

Geschwindigkeitsbeschränkungen ohne
spürbare Wirkung?

Im Jahr 2021 wurden insgesamt 17 Schilder entlang der
Siegstraße zwischen Waldbröl und Windeck aufgestellt, um die
Geschwindigkeit von 100 km/h auf 70 oder sogar 50 km/h zu
beschränken. Trotz dieser Maßnahmen bleibt die Gefährdung
auf dieser besonders kurvenreichen Strecke hoch. Monika
Treutler, Polizeisprecherin in Gummersbach, gibt zu, dass die
Zahl der Unfälle in den letzten drei Jahren kaum gesunken ist.
Dies wirft Fragen auf, ob die Maßnahmen tatsächlich effektiv
sind oder nur kosmetische Lösungen darstellen.

Der tragische Verlust eines Lebens



Ein besonders tragischer Vorfall ereignete sich am 27. Juni, als
ein junger Motorradfahrer aus Niederkassel mit hoher
Geschwindigkeit gegen eine Felswand prallte und starb. Solche
Unfälle haben die Diskussion über die Sicherheit auf dieser
Strecke erneut angeheizt, nicht zuletzt, weil sie auf die
anhaltenden Risiken für motorisierte Zweiräder hinweist und das
Vertrauen der Anwohner in die Sicherheitsmaßnahmen
erschüttert.

Die Meinungen der Anwohner

Anwohner wie Oliver Zur, ein Berufspendler aus Waldbröl,
schildern, dass die Geschwindigkeitsbeschränkungen kaum
Wirkung zeigen. „Es sieht so aus, als wäre die Strecke
attraktiver denn je, vor allem am Wochenende“, beklagt er.
Viele Biker würden die kurvenreiche Strecke trotz der Schilder
derart intensiv nutzen, dass es zu gefährlichen Situationen
kommt. Auch von den Anwohnern in Spurkenbach und Seifen
gibt es unterschiedliche Auffassungen: Einige berichten von
einer Verbesserung der Lärmsituation, während andere
weiterhin unter der Geräuschkulisse der Motorräder leiden,
insbesondere an Sonntagen.

Statistiken im Überblick

Die Statistiken der Polizei zeigen, dass ining drei Jahren seit dem
Aufstellen der neuen Schilder 23 Unfälle auf diesem
Straßenabschnitt verzeichnet werden konnten. Innerhalb der
ersten sechs Monate dieses Jahres gab es 18 Unfälle im Bereich
des Rhein-Sieg-Kreises, wobei ein Motorradfahrer starb und
mehrere andere verletzt wurden. Die Hauptursachen für die
Unfälle sind häufig eine nicht angepasste Geschwindigkeit und
die Nichteinhaltung von Verkehrsregeln.



Eine widersprüchliche Debatte

Die Diskussion über die Verkehrssicherheit auf dem
„Schladernring“ hat auch zu unterschiedlichen Positionen in der
Stadtpolitik geführt. Wastl Roth-Seefrid von der SPD fordert seit
Jahren Geschwindigkeitsbeschränkungen und berichtet von
einer spürbaren Erholung des Lärmpegels, auch wenn einzelne
Motorradfahrer nach wie vor rasen. Die Polizei sieht die Schilder
jedoch als notwendig an, um die Gefahr für andere
Verkehrsteilnehmer zu minimieren und die Unfallzahlen stabil zu
halten. Auch der Mobilitätsmanager Rudolf Bergen äußert, dass
auf Basis der bisherigen Unfallstatistiken kein zusätzlicher
Handlungsbedarf bestehe, auch wenn Anwohner nach wie vor
über Lärm klagen.

Ausblick und mögliche Lösungen

Angesichts der anhaltenden Probleme in Bezug auf
Verkehrssicherheit und Lärmbelästigung erwarten viele
Anwohner weitere Schritte von der Stadtverwaltung und den
Verkehrsbehörden. Ein regelmäßiger Austausch zwischen Polizei,
Stadtpolitik und Anwohnern könnte helfen, endgültige Lösungen
zu finden. Die Diskussion um die Sicherheit auf der B256 zeigt
nicht nur die Herausforderungen im Straßenverkehr, sondern
auch die komplexen Beziehungen zwischen verschiedenen
Verkehrsteilnehmern und den betroffenen Anwohnern.
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